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Lörrach (mjr).Auchbei der
StadtLörrachwirft der
Rechtsanspruchderunter
Dreijährigenauf einenBe­
treuungsplatz abAugust
2013seineSchattenvoraus:
NachmehrerenSeitenhin
werdegeschaut,wiedie
KommunedieAuflageerfül­
lenkönne, soAnjaRenkert,
Mitarbeiterindes Fachbe­
reichs Jugend/Schulen/
Sport.

880 ein­ und zweijährige Kin­
der wird es nach Schätzung
nächstes Jahr in Lörrach ge­
ben,dielautGesetztAnspruch
auf einen Platz haben. Von
politischer und gesellschaftli­
cher Seite wird allgemein an­
genommen, dass ein Drittel
dieser Kinder einen Betreu­
ungsplatz einfordern (dabei
wird allerdings Bezug genom­
menaufdieAltersgruppeder0
nis 3­Jährigen, was die Rech­
nung komplizierter macht).
Renkert vermutet allerdings,
dass es inLörrachmehrals ein
Drittel sein werden.
Aktuell würden 25,4 Pro­
zent der Ein­ bis Zweijährigen
inTagespflege,Krippen,Spiel­
gruppen und altersgemisch­
ten Kindergartengruppen be­
treut, davon 7,4 Prozent von
Tageseltern.DieStadtLörrach
sehe keinen Handlungsbe­
darf, diese Zahl im Hinblick
auf denRechtsanspruch zu er­
höhen, so Renkert auf die Fra­
ge,obdieKommunefürTages­
eltern einen finanziellen An­
reiz schaffen wolle, ein oder
zwei weitere Kinder aufzu­
nehmen.

Zum einen verspreche sie
sicheinepositiveEntwicklung
durch die Erhöhung der Stun­
densätze von 3,90 Euro auf
5,50 Euro, zum anderen höre
sie ausGesprächenmitdenEl­
tern heraus, dass diese ihr
Kind eher in eine Einrichtung
gebenstattvonTageselternbe­
treuen lassenwollten.
Deshalb orientiere sich die
Stadt inRichtungKindertages­

einrichtungen. Beim Ausbau
der vorhandenen Plätze wür­
denverschiedeneMöglichkei­
ten ausgelotet, so Renkert.
Freie Träger, die zusätzliche
Plätze anbieten wollten, er­
hielten für notwendige Um­
oder Ausbauten eine Finan­
zierung bis zu 100 Prozent für
Investitionen und einen Zu­
schuss zu den Betriebskosten.
Im Gespräch sei die Stadt

auch mit Anbietern gewerbli­
cher Kindertageseinrichtun­
gen aus dem RaumMünchen,
Namen nannte Renkert nicht.
Hier verfahre die Kommune
nach dem Subsidiaritätsprin­
zip,welchesbeinhalte,dasssie
selbsttätigwerdenmüsse,soll­
te sichkeinandererTräger fin­
den.
AlleAnstrengungenzusam­
men, so Renkert, könnten den

ProzentsatzderzurVerfügung
stehenden Plätze für ein­ und
zweijährige Kinder in Krip­
pen, Spielgruppen und Kin­
dertageseinrichtungenbisAu­
gust2013auf36,4Prozentstei­
gern, zusammenmit einer ge­
schätzten gleichbleibenden
Quote von 7,4 Prozent betreu­
ter Kinder bei Tageseltern
würde ein Prozentsatz von
43,8 in Lörrach erreicht.

Die Betreuungsquote fest im Blick
Kleinkindbetreuung: Keine weiteren Anreize für Tagesmütter/Stadt: Eltern suchen eher Einrichtungen

Wer den gesuchten Ort schon jetzt erkennt, hat mehrere Gewinnchancen.Foto: Christoph Nägele/Motor­Gleitschirm­Südschwarzwald

Lörrach. Wer erkennt diesen
Ort in Lörrach? Offenbar ist
unser letztes Bilderrätsel nur
schwer zu knacken: Bislang
hat noch kein Teilnehmer die
Lösung erraten.
Das können Sie gewinnen:
JedeWocheverlosenwirals1.
Preis einen Rundflug mit
einem Motor­Gleitschirmflie­
ger über Lörrach und die Re­
gion.OdersichernSiesichden
2. Preis, einen Fußballmit der
Original­Unterschrift des Lör­
racherFußballtrainersOttmar
Hitzfeld. Als 3. Preis winken
zwei Tickets für das Cineplex
Metropolis Kino.
Und so geht's: In jeder Fe­
rienwoche veröffentlichen
wirvonMontagbisFreitagein
Foto mit einem bekannten
Lörracher Gebäudekomplex.
Jeden Tag wird die Auflösung
leichter,weilwirmehr Löcher
auf dasMotiv freigeben.
Und so gewinnen Sie: Wer
bereitsmontags errät, umwel­
ches Motiv es sich handelt,
und uns eine E­Mail mit der
richtigen Lösung schickt, hat
fünf Chancen, zu gewinnen.
Wer es dienstags weiß, hat
vier Chancen, mittwochs ver­
bleiben drei Chancen, don­
nerstags zwei und freitags
eine Chance. Entsprechend
viele Teilnahmekarten wan­
dern in den Lostopf.
Die Auslosung findet frei­
tags am späten Nachmittag
statt. In der Samstagausgabe
veröffentlichen wir die Ge­

winner und das Foto ohne
Gucklöcher. Die Preise kön­
nen in unseremRedaktionsse­
kretariat abgeholt werden.
Die Teilnahme: Jeder darf
teilnehmen. Ausgeschlossen
sind Mitarbeiter unseres Ver­
lagshauses. Die richtige Lö­

sung an folgende Mailadresse
schicken: ov.sekretariat@ver­
lagshaus­jaumann.de unter
Angabe des Lösungsworts
und Ihrer Kontaktdaten.Oder
rufen Sie uns an: täglich von 9
bis 10 und von 15 bis 16 Uhr
und teilen Sie uns die Lösung

unter Tel. 07621/403360mit.
Unser Partner: Bei dieser
Aktion arbeiten wir mit dem
Unternehmen „Motor­Gleit­
schirm­Südschwarzwald
(MGS) zusammen. Seine Ba­
sishatMGSinWehr.AlleLuft­
bildaufnahmen stammen von

MGS. Das Unternehmen bie­
tet Passagier­Rundflüge an
und betreibt eine DULV­zerti­
fizierte Flugschule für Mo­
tor­Gleitschirmfliegen. Kon­
taktdaten: www.flieg­mit.eu,
Tel. 07762/709936, E­Mail:
mgs@flieg­mit.eu

Zehn Gucklöcher und vier Chancen
Mitraten, anrufen oder mailen/ Rundflug, Hitzfeld­Fußball und Kinokarten winken als Gewinne

DAS SOMMER­GUCKLOCH­FOTO­PREISRÄTSEL

Lörrach. Vom 19. bis zum 23.
September findetaufdemRat­
hausplatz, Bahnhofsplatz und
imSarasinweg der „Lörracher
Citymarkt“ statt. Aufgrund
der hierfür nötigen Aufbau­
arbeiten wird der monatliche
Flohmarktvom22.September
auf Samstag, 8. September,
vorverlegt.
Unverändert bleiben Ort
und Zeit. Von acht bis 16 Uhr
herrschtaufdemRathaus­und
Bahnhofsplatz buntes Floh­
markttreiben. Berechtigungs­
karten gibt es am Freitag, 7.
September, abachtUhr imFo­
yer des Burghofs, Herrenstra­
ße 5. Gegen Vorlage des Aus­
weiseskanneinStandplatz für
8,50 Euro reserviert werden.
Gewerbetreibende sind nicht
zugelassen.
Der Aufbau auf dem Floh­
marktgelände darf erst am
Samstag ab sechs Uhr erfol­
gen. Für Kinder und Jugendli­
chebis16 Jahre ist denganzen
Tag ein Teil des Bahnhofplat­
zes reserviert. Dieser wird ab­
gegrenzt und durch Hinweis­
schildergekennzeichnet.Dort
dürfendieKinderundJugend­
lichen ohne Unterstützung
der Eltern ihre Spielsachen
verkaufen.
Für Marktbeschicker und
Besucher sinddieRathaustief­
garage ab sechs Uhr und die
Bahnhofstiefgarage ab 6.30
Uhr geöffnet. Die Lörracher
Stadtverwaltung bittet die
Marktbeschicker, den abge­
grenzten Durchgang entlang
des Postgebäudes freizuhal­
ten.

Flohmarkt wird
wegen Citymarkt
vorverlegt

Die Stadt Lörrach ist zuversichtlich, dass sie die gesetzlich geforderteAnzahl anBetreuungsplätzen für Kleinkinder bis zu drei Jahren errei­
chen wird. Die Notwendigkeit, weitere Anreize für Tagesmütter zu schaffen, sei nicht gegeben.

Guten Morgen!
Geschäftsreisende steigen ja
mitunter in edlen Herbergen
ab. Als junger Rucksacktourist
sah ich in größeren Städten
gelegentlich Stewardessen und
Flugkapitäne lässig in
Fünf­Sterne­Hotels schlendern.
Gestern erzählte mir dagegen
ein Bekannter von einem au­
ßergewöhnlichen Hotel in Mai­
land, in dem er von seinem
Projektleiter einquartiert wur­
de. So weit war alles o.k., nur
die getigerten Bettdecken, die
großen Spiegel und die außer­
gewöhnlich geräumigen Bäder
haben ihn etwas überrascht.
Erst bei einem Blick in den
Haus­Prospekt hat er bemerkt,
dass dieses Hotel ZWEI Ein­
gänge und ZWEI Angebote of­
ferierte: Übernachtungen für
Touristen und Geschäftsreisen­
de und daneben Vermietungen
im Halb­Stunden­Takt für an­
dere Zwecke.
Kurzum: Er wusste nie, zu
welcher Kategorie die Leute
gehörten, die er auf dem Flur
traf.
Abschließend versicherte er
mir aber mit Nachdruck, er ha­
be in dieser Woche kein einzi­
ges mal die Angebotsseite ge­
wechselt.


